
i lrliedereschacher Grosser trumpfen auf
Motorsportler feiern bei Enduran-
ce Day in Sachsen DoPPelerfolg in
der Prestige-Klasse

Motorsport - Als Gerhard Forster nach
24:17:29 StundÖn und 90 Runden die
schwarz-wei ß karierte Flagge passieite,
kannte derlubel keine Grenzen: Toura-
tech Racing hatte auf der Touratech-
BMW G 450 X die Prestige-ICasse beim
24-stündigen Endurance Day in Torgau
gqwonnen. Team II, das mit fünf Run-
den Rückstand 4uf dem zweiten Platz
landete, und Alexdnder Sedlmair mit
Rang zwei in der Ironman'Klasse
machten den sensationellen Erfolg für
den Niedereschacher Perfekt.

Beim einzigen 24 Sturiden-Offroad-
Rennen im deutschsPrachigdn Raum
hatten sich 150 Teams mit über 450 Fah-
rern diesem Härtetest gestellt' Am Start
waren Teams aus Österreich, Frank-
reich, Italien, Großbritannien und
Schweden. Nach dem zweiten Plätz im
Vorjahr gab es ftir Touratech Racing I

Bernd Eckenbach meistert den schweren
ParcQurs und sichert Platz eins.

mit dem bekannten deutschen Moto-
crosser Bernd Eckenbach, dem bayeri-
schen Enduroppezialisten Gerhard
Forster sonrie den beiden französischen

Crosspiloten Mickael Musquin und
Adrien Lopes nur ein Ziel - den Sieg.

Touratech Racing I lag schnell in Füh-
rung. 

'Eine 
Schulterverletzung von

Musquin verschlimmerte sich, so dass
der Fianzose seinen zweiten Tirrn ab-
brechen musste. Der Vorsprung sank
auf sechs Sekünden. Team zwei mit Ian
Rowley (Fischbach), Rolf Epting (Lan-
genschiltach) sowie den jungen Cros-
iem Biörn Schuh (Niedereschach) und

Joschä Wiefel (Rottweil) Iag nach dem
Start aufdem sechsten Platz und arbei-
tete sich aufRangzweivor. Dass sich die
Fahrer nur ihren eigenen Teamkollegen
geschlagen geben mussten, war die
Überraschung.
' Ironman-Fahrer Sedlmair sPulte'
iber 24 Stunden 69 Runden ab und
krönte seine faritastische Leistung mit
Rang zwei. Zum rundum erfolgreichen
Wochenende für Touratech Racing trug
auch die Hitachi-Touratech-Motorrad-
Connection bei, die sich aufder Toura-
tech-BMW in der Prestige-Klasse auf
Platz zwölf ins Ziel kämPfte.

Motorrad-Ren nteam n icht zusch lagen
Tou ratech-Man nschaft feiert bei
Endurance Day Doppeler-folg in
der Prestige-Klasse

Niedereschach/Torgau - AIs Gerhard
Forster nach 24 Stunden, 17 Minuten,
29 Sekunden und insgesamt 90 Runden
die schwarz-weiß karierte Flagge pas-
sierte, kannte derlubel keine Grenzen:
Touratech Racing hatte auf der Toura-
tech-BMW G 450 X die Prestige-ICasse
beim 24-stündigen Endurance Day in
Torgau gewonnen. Team II, das mit funf
Runden Rückstand auf dem zweiten
Platz landete, und Alexander Sedlmair
mit Rang rwei in der Ironman-I(lasse
machten den sensationellen Erfolg ftit
den Niedereschacher Motorradausrüs-
ter perfekt. Beim einzigen 24-Stunden-

Offroad-Rennen im deutschsprachi-
gen Raum hatten sich insgesamt rund
150 Teams mit mehr als 450 Fahrern die-
sem ultimativen Härtetest ftir Mensch
und Maschine gestellt, wobei auchTeil-
nehrner aus Österreich, Frankreich, Ita-
lien, Großbritannienund Schweden am
Start waren. Tiefe Spurrinnen, tücki-
sche Schlammlöcher, enge Kehren und
rutschige Waldpassagen verlangten
den Fahrern auf dem 8,8 Kilometer lan-
gen Rundkurs ein Höchstmaß an Kon-
dition und Konzentration ab. Für zu-
sätzliche Adrenalin-Kicks sorgte eine
mit Reif€n und Betonschwellen ge.
spickte Hardenduro-Passage, und auch
die leer stehenden Kasernengebäude
mit ihrem morbiden Charme mussten
wieder durchfahren werden. Nach dem
zweiten Platz im Vorjahr konnte es für

Touratech Racing I mit dem bekanrrten
deutschen Motocrosser Bernd Ecken-
bach, dem bayerischen Endurospezia-
listen Gerhard Forster sowie clen beiden
französischen Crosspiloten Mickael
Musquin und Adrien Lopes eigentlich
nur ein Ziel geben: den Sieg in der hoch-
karätigen Prestige-ICasse, in der sich
vier Fahrer ein Motorrad teilen. Schnell
sein allein reicht hier nicht - das ganze
Team muss präzise wie ein Uhrwerk
fulktionieren, will man hier vorn mit-
mischen.

Eine Platzierung unter den ersten
Fünf hätte Teamchef Iochen Schanz als
Wunschziel fur Touratech-Racing II ge-
nannt - dass sich die Fahrer am Ende
nur ihren eigenen Teamkollegen ge-
schlagen gebenmussten, war die Über-
raschung schlechthin.


